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den, scheint bei gewissen Verteidigern der Menschenrechte nicht mehr verstanden werden zu 

können.«
81

 

 

Zwei Mal meldet sich Handke in kurzen Artikeln während der laufenden Erregung zu Wort. In 

der Frankfurter Allgemeine Zeitung stellt er am 29. Mai 2006 in kursorischer Form klar, was er 

nicht gesagt hatte.
82

 Ein für sich genommen paradoxer Vorgang: Ein Schriftsteller sieht sich ge-

nötigt, Vorwürfen zu begegnen, die keine Grundlage haben. Er muss, um seine literarische und 

auch persönliche Integrität nicht weiter beschädigt zu bekommen, Dementis von Interpretationen 

über seine Texte vornehmen. »Ich habe nie eins der Massaker in den Jugoslawienkriegen 1991-

95 geleugnet, oder abgeschwächt, oder verharmlost, oder gar gebilligt« stellt er im ersten Punkt 

klar. Und zu Milošević heißt es: »Nirgendwo bei mir kann man lesen, ich hätte Slobodan Mi-

losevic als "ein" oder "das Opfer" bezeichnet.«  

 

Zwei Tage später erscheint in der Süddeutschen Zeitung eine ausführlichere Stellungnahme
83

, 

eine von ihm selbst bearbeitete, veränderte und ergänzte Fassung zweier Artikel, die in der fran-

zösischen Zeitung Libération erschienen waren. Hier appelliert Handke an ein gegenseitiges 

Zuhören und schreibt: »Lassen wir, was die Kriege in Jugoslawien angeht, alle Vergleiche und 

alle Parallelen sein.« Er besteht auf eine »gerechte« Be- und Verurteilung des Geschehenen. 

»Wahr ist: Es gab zwischen 1992 und 1995 auf dem Gebiet der jugoslawischen Republiken, vor 

allem in Bosnien, Gefangenenlager, und es wurde in ihnen gehungert, gefoltert und gemordet. 

Aber hören wir auf, diese Lager in unseren Köpfen mechanisch mit den Bosno-Serben zu verbin-

den: Es gab auch kroatische und muslimische Lager, und die dort und dort begangenen Verbre-

chen werden im Tribunal von Den Haag geahndet. Es gab bosno-serbische, muslimische, kroati-

sche Massaker, die mit diesem Terminus bezeichnet werden können.« Dabei stellt er abermals 

klar: »Ich wiederhole aber, wütend, wiederhole voller Wut auf die serbischen Verbrecher, Kom-

mandanten, Planer: Es handelt sich bei Srebrenica um das schlimmste "Verbrechen gegen die 

Menschlichkeit", das in Europa nach dem Krieg begangen wurde.« Handke erklärt, ja rechtfertigt 

sich, dass er auch »von den blühenden Bäumen erzählt« habe, »von den Erdbeeren auf den Hü-

geln um Srebrenica, aber natürlich (entschuldige, Leser, dass ich mich erkläre, aber die Beschrei-

bung dieser Natur wird mir immer wieder vorgeworfen), um die furchtbare Zerstörung in und um 

Srebrenica und die Todesstille noch spürbarer zu machen.« Und er erwähnt seine Äußerungen 

und Zurücknahmen als Dummheit in Bezug auf die Serben und Juden. 

 

Zum Schluss dann fast schon eine Rechtfertigung für den Besuch auf der Beerdigung: 

 

Ja, und ich war in Pozarevac, bei der Beerdigung von Slobodan Milosevic. Warum, habe ich 

im Focus vom 27. März 2006 erklärt: Es war die Sprache, die mich auf den Weg brachte, die 

Sprache einer so genannten Welt, die die Wahrheit wusste über diesen »Schlächter« und 

»zweifellos« schuldigen »Diktator«, dem noch sein Tod zur Schuld gereichen sollte, weil er 

sich »vor dem Schuldspruch, ohne Zweifel lebenslänglich, weggestohlen« habe - warum, 

fragte ich, bedurfte es da noch eines Gerichtes, um ihn schuldig zu sprechen?  

 
81 Mosebach, Martin: Vom Recht, Verbrecher verstehen zu wollen. In: Die Zeit, 7.6.2006. URL 

http://www.zeit.de/2006/24/P_-Handke_xml 

82 Handke, Peter: Was ich nicht sagte. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 29.5.2006. URL 

http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/peter-handke-was-ich-nicht-sagte-1330935.html 

83 Handke, Peter: Am Ende ist fast nichts mehr zu verstehen. In: Süddeutsche Zeitung, 31.5.2006. URL 

http://www.sueddeutsche.de/kultur/peter-handke-am-ende-ist-fast-nichts-mehr-zu-verstehen-
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Solche Sprache war es, die mich veranlasst zu meiner Mini-Rede in Pozarevac – in  erster und 

letzter Linie solche Sprache, nicht eine Loyalität zu Slobodan Milosevic, sondern die Loyali-

tät zu jener anderen, der nicht journalistischen, der nicht herrschenden Sprache. 

 

4.2. Der kurze Brief zur langen Diskussion 

Mitten in die Diskussion, ob und wie man sich des Preisträgers am geschicktesten entledigen 

könnte, platzt ein Brief Handkes an den Oberbürgermeister Joachim Erwin, der als ein Verzicht 

des Schriftstellers gedeutet wurde. Handke schreibt, er möchte Erwin  

 

(und der Welt) die Sitzung des Düsseldorfer Stadtrats (heißt das so?) […] ersparen, womit der 

Preis an mich für nichtig erklärt werden soll, zu ersparen auch meiner Person, nein, eher dem 

durch die Öffentlichkeit (?) geisternden Phantom meiner Person, und insbesondere zu erspa-

ren meinem Werk oder meinetwegen Zeug, welches ich nicht wieder und wieder Pöbeleien 

solcher wie solcher Parteipolitiker ausgesetzt sehen möchte. Ich bitte Sie – so das in Ihrer 

Macht steht –, die Sitzung oder Veranstaltung auf den Nimmerleinstag zu verschieben […]
84

 

 

Handke spielt auf die geplante Stadtratssitzung an, in der – satzungswidrig – über die Vergabe 

des Preises abgestimmt werden sollte. (Öffentlich wurde bereits über eine andere Vergabe des 

Preisgeldes spekuliert.) Das Wort »Verzicht« fällt allerdings in dem Brief nicht.  

 

Tatsächlich war Handke formal weiterhin der Preisträger.
85

 Die Aussagen in den Medien (exem-

plarisch die Frankfurter Allgemeine Zeitung: »Handke verzichtet auf den Heine-Preis«
86

) waren 

in dieser Form falsch. Und dies aus zwei Gründen: Erstens hatte er nicht ausdrücklich auf den 

Preis verzichtet – und damit übrigens auch auf das Preisgeld nicht. Und zweitens ist ein solcher 

Verzicht in den Statuten des Preises nicht vorgesehen. Selbst wenn jemand eine Preisannahme 

verweigert – er bliebe formal der Ausgezeichnete.
87

 Sogar diesen Status hat man Handke ver-

wehrt: in der offiziellen Preisträgerliste ist sein Name orwellhaft getilgt und es gibt keine Erklä-

rung für die Leerstelle zwischen 2004 und 2008 bei einem Preis, der alle zwei Jahre vergeben 

wird.
88

 

 

Natürlich meldete sich auch das »Gewissen der Republik« Günter Grass, zu Wort, dessen SS-

Verstrickungen damals noch nicht dem breiten Publikum bekannt waren. Grass hatte am 23. Mai 

 
84 Handkes Brief und Erwins Antwort sind von der Frankfurter Allgemeine Zeitung dokumentiert: 

http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/handkes-absage-je-refuse-ein-briefwechsel-1329709.html 

85 Jamin, Peter: Der Handke-Skandal, Kapitel V, S. 55-65. 

86 Spiegel, Hubert: Peter Handke verzichtet auf den Heine-Preis. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

8.6.2006. URL http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/rueckzug-peter-handke-verzichtet-auf-den-heine-

preis-1333627.html 

87 So führt beispielsweise das Nobelpreis-Komitee Jean-Paul Sartre als Preisträger von 1964, obwohl 

Sartre den Preis abgelehnt hatte. 

88 Auf der offiziellen Webseite des Heine-Preises gibt es einen Preisträger von 2004 (Robert Gernhardt). 

Der nächste Preisträger ist dann Amos Oz im Jahr 2008. Es gibt weder einen Hinweis auf die Turbulen-

zen von 2006, noch wird erwähnt, dass der Preis nicht vergeben wurde (wie dies beispielsweise im ent-

sprechenden Wikipedia-Eintrag der Fall ist): Landeshauptstadt Düsseldorf: Bisherige Heine-Preisträger. 

In: www.duesseldorf.de, 10.6.2013. URL 

http://www.duesseldorf.de/thema/heine_preis/preistraeger/index.shtml 
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2006 bei der PEN-Tagung die Nobelpreisrede von Harold Pinter
89

 aus dem Jahr 2005 enthusia-

stisch gelobt und eine Art Imperativ für das Schreiben in »friedloser Zeit« formuliert: 

 

Wir Schriftsteller sind aufgerufen, nicht nur anders, das heißt jenseits aller Parteinahme, die 

Toten zu zählen, sondern auch aufgrund unserer besonderen Begabung den einzelnen Toten, 

gleich ob Freund oder Feind, Frau oder Kind, aus der Masse der namenlos Verscharrten zu lö-

sen, auf dass er kenntlich wird als Opfer eines Vorgangs, der Krieg heißt und viele Ursachen 

hat.
90

  

 

Am 15. Juni nahm Grass in einem Interview in der Wochenzeitung Die Zeit zum Streit um den 

Heine-Preis Stellung.
91

 Zwar betont Grass – was der größte Teil der Juroren und Heine-Preis-

Enthusiasten in Düsseldorf vermutlich nicht wusste – dass Heine durchaus auch einen schwarzen 

Fleck auf seiner Weste hatte: »Heine ist – wie Goethe übrigens auch – bis zu seinem Tod ein 

Anhänger Napoleons gewesen. Der Schrecken und der Terror, die Napoleon verbreitet hat, wie er 

die Armeen auf dem Weg nach Russland verheizt hat – das zählte bei seinen Bewunderern alles 

nicht. Nach heutigen Gesichtspunkten, unter denen man Handke wegen seiner unsinnigen, einsei-

tigen Parteinahme für Serbien verurteilt, könnte man auch Heine verurteilen.«  

 

Wer jedoch eine differenzierte Darstellung von Grass in Bezug auf Handke erwartet hatte, wird 

enttäuscht. Was dabei am meisten erstaunt, ist des Dichters halt- und hilflose Sprache: Handke 

habe sich »verrannt« heißt es am Anfang noch gemäßigt, bis es dann schnell furioser wird, wenn 

er von einer »Parteinahme« für Serbien spricht, welche »unsinnig« und »einseitig« sei. 

 

Ausgerechnet Grass klagt eine »einseitige« Parteinahme an. Wäre eine Parteinahme nicht immer 

einseitig – dieser Vorwurf also ein Pleonasmus? Aber wo entdeckt er die Einseitigkeit einer Par-

teinahme Handkes? Am Ende wird lapidar konstatiert, Handke habe »immer die Neigung gehabt, 

mit den unsinnigsten Argumenten eine Gegenposition einzunehmen.« Ist dieser Vorwurf von 

Grass, der einen Protagonisten aus Ein weites Feld die DDR eine »kommode Diktatur« nennen 

ließ
92

, ein bisschen wohlfeil? Und schließlich: Wie kann jemand Handke für seine vermeintlich 

unsinnige Parteinahme für Serbien zeihen, während er Harold Pinter, der 2001 sogar einen Ap-

pell für die Freilassung von Slobodan Milošević unterschrieben hatte
93

, als Vorbild darstellt? 

Kann es sein, dass hier die Affekte über das Wissen dominierten? 

 

Handke hat sein Geschriebenes nie als Widerspruch um des Widerspruchs willen begriffen. Er 

war von seinem Verständnis her nie »pro-serbisch«, sondern »mit den Serben«. Und was bedeu-

tet es denn, »mit den unsinnigsten Argumenten eine Gegenposition einzunehmen?« Welches sind 

denn Handkes »unsinnigste Argumente«? Oder hört, besser: liest, man nur die vorgefertigte, 

angelesene Meinung diverser journalistischer Artikel aus Grassʼ Urteil heraus und weniger das 

genaue Studium der Bücher? 

 
89 Pinter, Harold: Kunst, Wahrheit und Politik. Nobelvorlesung, 7.12.2005. Übersetzt von Michael Walter 

in: www.ag-friedensforschung.de URL http://www.ag-

friedensforschung.de/themen/Friedenspreise/nobel-lit-pinter.html 
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http://www.zeit.de/2006/25/Interv_Grass_xml 
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Immerhin bleibt Grass konsequent (aber: Konsequenz allein ist keine Kunst − so die Überschrift 

zu diesem Gespräch): Er zieht die Notwendigkeit einer differenzierteren Betrachtung gar nicht in 

Betracht. Damit lässt er – ob er will oder nicht – nur den Mainstream gelten, obwohl er eingangs 

noch die politische Rolle der EU und Deutschlands bei der viel zu vorzeitigen Anerkennung von 

Slowenien und Kroatien konstatiert. Lapidar und wenig überzeugend seine Einlassungen zum 

Kosovo-Krieg der NATO: »Ich bin für den Militärschlag gegen den serbischen Terror im Kosovo 

gewesen. Aber dann kam es unter Oberhoheit der Vereinigten Staaten jeden Tag zu den so ge-

nannten Kollateralschäden.« Als sei das eine ohne das andere zu denken. 

 

Im weiteren Verlauf unterstellt Christof Siemes, der überforderte Fragesteller, Handke stilisiere 

Milošević zum »Opfer«. Für Grass eine Steilvorlage: »Ihn [Milošević] zähle ich nun nicht zu den 

anonymen, unbekannten Opfern von politischen Fehlentscheidungen. Die wahren Opfer liegen an 

verschiedenen Stellen verscharrt, in Srebrenica und anderswo.« Tatsächlich stellt Handke das 

nirgendwo infrage, wobei er den Fokus auf »anderswo« auch und zusätzlich gelegt haben möch-

te. Grass ignoriert damit Handkes verschiedene Stellungnahmen, die man mindestens vorher 

hätte zur Kenntnis nehmen sollen. 

 

4.3. Das Ende des Schwadronierens 

Nachträglich lässt sich eine größtenteils zutreffende Faustformel konstruieren: Je weniger die 

Leute von Handke gelesen hatten, desto erregter und unqualifizierter fielen ihre Stellungnahmen 

zu dessen Schriften und der Person selber aus. Handkes Diktum, endlich über Jugoslawien zu 

reden, verhallte in einem Rausch der Beschimpfungen und Unterstellungen, die insbesondere die 

Politik – sowohl die Provinz- wie auch die Landes- und Bundespolitik – für ihre persönliche 

Profilierung nutzen wollten. Statt einer Debatte gab es »Diffamierungen, die durch vorgestanzte 

Wörter ausgedrückt wurden, wiederholt bis ins Unendliche, angewandt wie ein Schnellfeuerge-

wehr«,
94

 wie Handke im Sommer 2006 anmerkt. 

 

Selbstredend wurde auch der Ruf der Stadt Düsseldorf und des Heine-Preises beschädigt. Entmu-

tigt stellte Joachim Erwin fest, wie die »Uneinsichtigen […] schadenfroh ihren Kleinmut fei-

ern«
95

 konnten. Es zeigte sich die Verkommenheit der Repräsentanten einer Stadt, die das Erbe 

ihres »Sohnes« Heinrich Heines weder in der Lage ist zu verwalten, geschweige es intellektuell 

erfasst. Zwar etikettieren sie städtische Einrichtungen mit dem Namen – aber den Geist Heines 

und dessen Lebenspein haben sie nicht erfasst. So bezeichnete man Heine als großen »Europäer«, 

vermutlich unwissend, dass sein Aufenthalt in Frankreich nicht aus touristischen Gründen ge-

schah, sondern weil er in Deutschland antisemitischen Angriffen und der Zensur ausgesetzt war. 

1833 wurden seine Schriften in Preußen und zwei Jahre später in allen Ländern des Deutschen 

Bundes verboten. Die Parallelen zwischen der Verfolgung von Heines Schriften und den Jugo-

slawientexten von Handke wurden im Laufe dieser Auseinandersetzungen immer prägnanter. Als 

Posse à la Spoerls »Maulkorb« begonnen, eskalierte es zu einer Treibjagd auf einen Autor mit 

dem Ziel seiner intellektuellen Vernichtung. 

 

Deutlich wurde, wie abhängig die Kultur von politischen Mandatsträgern ist, die wie selbstver-

ständlich ihren Anspruch wahrnehmen, ohne auch nur einen Funken Ahnung zu besitzen. »Daß 

sie die Texte des Autors, den sie ausgezeichnet haben, gar nicht kennen, haben Mitglieder der 

Jury […] offen eingestanden. Doch kann es sein, daß sie auch über die Regularien, nach denen 

sie dabei verfahren sind, nicht genau Bescheid wissen« fragte dann sogar − ausgerechnet! − die 

 
94 Handke, Peter: Endlich über Jugoslawien reden. In: NOVO 83 (2006). URL http://www.novo-
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Frankfurter Allgemeine Zeitung.
96

 Die Jury zeigte bis auf wenige Ausnahmen ihre Rückgratlo-

sigkeit in dem sie sich bereitwillig einer Mehrheitsmeute anschließt, um ihre eigene Haut zu 

retten und nicht selber in »Ungnade« zu fallen. Der Fall zeigt eine lokalpolitische Kaste, die das 

freie Wort gesinnungsästhetischen Affekten unterordnet und gegen alle vorhandenen Statuten 

Drohgebärden setzt. Gezeigt wird das Versagen von lokalen Kulturinstitutionen, die sich schwei-

gend und somit bereitwillig diesem Verhalten anschließen. Schließlich wollen sie ja aus dem 

Stadtsäckel bedient werden. Und sie zeigt, mit welch selbstverständlicher Folgenlosigkeit die 

Protagonisten weitermachen. 

 

Daneben fällt in der Rückbetrachtung das heuchlerische Vorgehen des deutschen Feuilletons auf. 

Zunächst kritisiert man mit Wonne und moralisch-politischen Untertönen die Entscheidung einer 

unabhängigen Jury. Die Lokalpolitiker im Düsseldorfer Rathaus sehen ihre kleinen Karrieren 

gefährdet und springen über das ihnen hingehaltene Stöckchen. Sie haben weder ausreichende 

Kenntnisse vom Werk noch setzen sie sich mit seinen Motivationen auseinander. Ihr hysterisches 

Verhalten ist Ausweis ihrer Ahnungslosigkeit. Um nicht in den Geruch des falschen politischen 

Meinungsstroms zu geraten, kritisieren sie die Jury, wollen satzungswidrig das Geld nicht zur 

Verfügung stellen und die Entscheidung auf einer außerordentlichen Ratssitzung kippen. Das 

bietet nun wiederum Anlass, die unzulässige Einflussnahme auf die Jury-Entscheidung zu kriti-

sieren. Die Politik ist nun ratlos – akzeptiert sie die Entscheidung, wird sie in Grund und Boden 

kritisiert, verhindert sie die Preisvergabe, auch. Das Feuilleton macht sich einen Spaß daraus, die 

Situation als Narrenspiel zu inszenieren. Das Gerede vom »Düsseldorfer Scherbenhaufen«
97

 ist 

dann an Heuchelei kaum zu überbieten. Schließlich hatte man mit großem Schwung immer neue 

Elefanten in den Porzellanladen geschickt − um sich dann danach umso großartiger über die 

Scherben aufregen zu können. 
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